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Krauskopf  aus Georgenborn im Palast-

Sache gestellt . Der Reinertrag verbleibt der Wiesbaden«
Kriegsfürsorge.  Der Vorverkauf für die Ein¬
trittskarten findet von heute ab an der Tageskasse des
Kurhauses statt.

Das Neueste aus Wiesbaden.

Aus dem Kurhaus.
üein Militärkonzert.

-tVa Ctint CriK̂° nnementskonzerte um 4 und 8 Uhr
tlav̂ü&tailî Wercien  von dem Müsikkorps des hiesigen

0rt&  unter Leitung des Herrn Kapellmeisters
aus ge{ ührt .
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, 1Il2 ige Konzession erteilt hat , auch hier

NJ ^*'ge6̂ en" pür den musikalischen Teil haben
- kannte Kräfte in den Dienst der guten

Ein Kriegsanleihe-Einakter im Hoftheater.
Der überaus aktuelle Einakter „Gezeichnet“  von

Max Friedrich fand bei seiner Erstaufführung hier sehr
warme Aufnahme. Jedenfalls konnte der Verfasser f
die sechste Kriegsanleihe keine besser wirkende Reklame
machen. Das Stückchen, eigentlich ein m seiner Ten¬
denz kräftiger Leitartikel, gewann durch das ganz vor¬
zügliche Spiel des Herrn A n d r i a n o Leben und Kraft.
— Der durch den Krieg aus ganz kleinen Verhältnissen
eines Sattlermeisters zu einem grossen Lederfabi lkantcn
emporgetragene Maximilian Schroot , den Herr Andnano
gab hat die unglaublichsten Schrullen und verkehrtesten
Ansichten über die Kriegsanleihe und ihre Wirkung auf
Deutschlands Sieg und baldigen Frieden . Er‘ Stoßda¬
mit alle von sich, sowohl seine Kinder und Freu d ,
als auch den Hausarzt , den Meister und die Köchin.
Der Arzt sticht ihm den Star und endlich dammerts in
seinem verbohrten Gehirne : Er kann nicht schnell genug
auf telephonischem Wege seine Anleihe auf hundert¬
tausend Mark anbringen . — Mögen alle, die das gaff
geschickt gemachte Stückchen sehen zur Zeichnung a -
gefeuert werden . Herr Albert  als Sohn des Fab
kanten Herr Lehrmann  in der Rolle des Mühlen
Szers Herr Steinbeck  als Vorarbeiter und
schliesslich Herr Zoll in  in der Rolle des Hausarztes
verhalfen dem lustigen Einakter zu bester Aufnahme
Frl . Reimers,  echt wie immer, spielte die Verlobte
mit Anmut und Lebhaftigkeit. Es sei noch Frau Kuhn
als Haushälterin Amalie lobend erwähnt . eg-

— Königliche Schauspiele. Wegen Erkrankung des
Fräulein Englerth hat die Erstaufführung der Kom-
goldschen Opern „Violanta“ ' und „Der Ring des Poly-
krates“ verschoben werden müssen.

wc. Kriegsanleihe. Von den Schülern unserer städti¬
schen Gewerbeschule  waren bis Freitag abend,
durchweg in kleinsten Beträgen , bereits insgesamt
2600 Mark auf die sechste Kriegsanleihe gezeichne .

Spielplan des Residenztheaters vom 1. bis 7. April.
Sonntag , den 1., nachmittags 3y2 Uhr : „Schuldner“,
abends 7 Uhr : „Wie fessle ich meinen Mann ?“ Montag,
den 2., 7(4 Uhr , Volksvorstellung : „Die Diener lassen
bitten !“ Dienstag , den 3., 7 Uhr : „Wie fessle ich meinen
Mann ?“ Mittwoch , den 4., 7 Uhr , Gastspiel Albert
Steinrück mit Gesellschaft : „Totentanz “. Donnerstag,
den 5., 7 Uhr : „Die Siebzehnjährigen “. Freitag , den 6.,
7 Uhr : Geistliches Konzert . Samstag, den 7., 7 Uhr:
Uraufführung : „Ehrgefühl “.

— Kriegsabend . Der am Sonntag stattfindende
Kriegsabend , der von Direktor Hofer geleitet wird,
bringt ein reiches künstlerisches Programm . Ausser dem
städtischen Kurorchester unter Leitung des Musik¬
direktors Schuricht werden der Konzertmeister Thomann
auf der Violine und Herr Hans Weisbach auf dem
Klavier ihre Kunst in den Dienst des Abends stellen.
Der Vorverkauf findet zur gewohnten Stunde (Sonn¬
tag von 11 bis 1 und 3—4 Uhr) statt ; Eintritt 20 Pf.
einschliesslich Kleiderabgabe.

— Liederabend Hans -Zoepffel. Wir machen nochmals
auf den am 2. April , abends 7(4 Uhr im Kasinosaal
stattfindenden Liederabend der Hofopernsängerin Frau
Dr. Hans-Zoepffel aufmerksam. Die Künstlerin wird eine
Reihe der besten Lieder von Schubert und Wolff zum
Vortrag bringen , ausserdem aber unsern Modernen hul¬
digen, indem sie eine Reihe von Liedern von Paul
Scheinpflug und vor allem des Berliner Generalmusik¬
direktors Leo Blech, dessen Kinderlieder so grossen Er¬
folg gefunden haben, zum Vortrag bringt.

Bringt euer Gold zur Reichsbank1

Verantwortlicher Schriftleiter : W . Müller , Wiesbaden.
Sprechstunde (Theaterkolonnade , Ecke Wilhelmstrasse)

vorm . 10— 11 Uhr . Fernsprecher 3690.

deri

^f s>n°saal Friedrichstrasse 22.
a8’ den 2 . April , abends 7 1/*

v, Ueder - Abend
Dr. Hans -Zoepffel

. Hofopernsängerin.
k‘% vqA01  Klavier : Julius Ernsthaft.

, Uibert> Scheinpflug , Hugo Wolf u. Leo Blech.)
°̂*liefpletl' numeriert zu 4 u. 3 Mk., Sitze zu 2 Mk.CT

Mt# *

h. Wolff,  Wilhelmstrasse 16, und an
der Abendkasse . 1176

M -Allve
mit Holl Original Kaffee

Webergasse 9.
Telephon 4682.

Kulmbacher und
Dortmunder Biere;

StadttheaterMainz
Leitung : Hanslslaub . FernrufNr .268

Fernruf der Kasse Nr. 2817.
Sonntag , den 1. April 1917.

‘ Nachmittags 3 Uhr.
27 . Nachmittagsvorstellung.

Preise von 30 Pfg . bis 2. Mk.
Hartha

oder: Der Markt zu Richmond.
Oper in 3 Akten von W. Friedrich.

Musik von F. v. Flotow.
Kassenöffnung 2- /2  Uhr.

Anfang 3 Uhr. Ende gegen 51/2 Uhr.

Abends 7 Uhr.
64. Vorstellung im Abonnement.

Abonnementskarten Nr. 64.
Gerades Abonnement.

Preise von 50 Pfg . bis 4. Mk.
Ein Maskenball.

(Amelia ).
Grosse Oper in 4 Akten von

F . M. Piave . Musik von G. Verdi.
Kassenöffnung öt/g Uhr. Anfang 7Uhr.

Ende nach 10 Uhr.

»♦i:

Beachten Sie Firma Tauber und Hausnummer 20.

111 « escbäftsgrüuduug 1S84.
Ueberaahme sämtlicher Amateurarbeiten : Entwickeln , Kopieren , Ver¬
bessern . Kostenloser Unterricht für Anfänger . IllUStr. Preisliste kOStenlBS-

n * i:
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Sei te 2. Sonntag, 1. u. Montag. 2. April

Sonntag.
Nachmittags-Konzert.
4 Uh r. 94 . Abonnements-Konzert.

Musikkorps des Ersatzbataillons Reserve-
Infanterie-Regiments Nr. 00.

Leitung : Herr Kapellmeister Haberland.

1. „Ran an den Feind “ , Marsch . . H . Blankenburg
2 . Ouvertüre zur Oper „Das goldene

Kreuz “ . . J . Brüll
3 . Fantasie über das Lied „Das

treue deutsche Herz “ . . . A . Schreiner
4 . Dorfkinder , Walzer nach Motiven

aus der Operette „Der Zigeuner¬
primas “ . Kalman

5 . II. Finale aus der Oper „Ariele,
die Tochter der Luft “ . . . E . Bach

6 . Kora !!enk \ ippen , Mazurka . . . Er . Lehar
v7. Potpourri aus . der Operette

„Polenblut “ . . . . . . . 0 . Nedbai

Abend - Konzert.
§ Uhr . 95 . Abonnements -Konzert.

1917. Wiesbadener Badeblatt . Sonntag, t . u. Montag, 2. April 1917.

Musikkorps des Ersatzbataillons Reserve¬
infanterie-Regiments Nr. 80.

Leitung : Herr Kapellmeister
1. Wenn der Kaiser ruft, Marsch .
2 . Ouvertüre „Deutsche Volkslust “ .
8. La Paloma, mexikanisches Lied .
4 . Ktinstferfeben , Walzer .

Fantasie aus C. M. v. Webers
Oper „Oberon “ . .

Intermezzo aus Offenbachs„Hoff-
manns Erzählungen “ . . . -

Durch Kampf zum Sieg, Marsch.

Haberland.
H. Blankenburg

2 . Ouvertüre zur Oper „Lalla Boukh
Glocken und Graisszene aus dem

„Parsifal“

Herold
Tradier
Job . Strauss

o.
Rosenkranz

6.

7.
0 . Petras
Unrath

üoiitafg*

Nachmittags -Konzert.
4 Uhr. 96. Abonnements-Konzert

Städtisches Kaarorcbester.
Leitung : Herr Hermann Jrmer , Städtischer

Kurkapellmeister.

I. Krönungsmarsch aus 'der Oper
„Die Folkunger“ E . Kretschmer

Bühnenweihfestspiel
4. Serenade . . . . . . . .
5 . Ouvertüre zur Oper „Fidelio “ . -
6 . Fantasie aus der Oper „Häusel

und Gretel “ .
7. Czardas aus „Coppelia “ . . .

Abend- Konzert
97. Abonnement8 Uhr.

Städtisches Karorcheste 5’’̂
Leitung : Herr Hermann jrmer , Städtisß

Kurkapellmeister.

1.  Ouvertüre zur Oper „Waldmeisters
Brautfahrt “ .

2 . Baliettmusik aus der Oper „Der
Prophet “ . G. ,

3 . a) Gavotte aus der Oper r . jjtr
„Idomeneus “ . . . . . . ÄV . •a ' :J

b) Romanze aus der Oper , j{t
„Figaros Hochzeit “ . . . . V -3 ' t

4 . Carmen -Suite Nr. 1 . . . . . ^ y5 . Konzert -Ouverture in A-dur
6. Valse caprice in Es-dur

Reichi
Das Rei

ih„ Vorher i

% s
es die

Silt aucj
in  wie ü
Dift

Haarsci
Webergt 11

ROSSM-

Jadzenkleiber, JUäntel
Besuchskleiber

Ügene Tffass-Scfjneföerei
J . Hertz
«/ Langgasse 20

TUoöeme "Kleiderstoffe
Seidenstoffe

"Blusen, Vnterröcke

Wmdabmer
' Dampfwasch-

und
Bfäitanstaft

TIassooia
-.— Weuzeitfid) und musterhaft eingerichteter ffrosshetrleö. —ZS -ftp,
Spezialgeschäft für feine TjerrenmäscQe, Damenwäs® '(i
Wasch tu.Oüge ft TrembmWäsd ) ZscQnelIu.ersmssigauf„ 71^

zu massigen Preisen.TDiesdaöer, ßuisenstrasse 24  Ternspredjer W 7- Riste zu Diensten.

Ku,AnnNässte
Werden

HASSAU1SCHER
KUNSTVEREIH
WIESBADEN

MÄRZ 1917

FRANZ MARC f
GEDÄCHTNIS-
AUSSTELLUNG

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON 10 — 5 UHR

Sonntags von 10—1 Uhr.

Villa Charlotte,Pension
■Wiesbaden. Lessingsträsse 7.
Vorzügl. Verpflegung. Normalpreise.
Nähe Bahnhof,Angusta-Viktoria-Bad,
Kurhaus. Gute Bahnverbindung. Gut
möbl. Zimmer, mit und ohne Pension.
Elektr . Licht, Dampfbäder, Fahrstuhl.
Gemütliches Heim für Passanten und
Dauermieter. 166

Kinephorc-Theater
Taunusstr. 1

Vornehm «! Llohtsplele.
31. März bis 2. April 1917.
Amtlicher Kriegsbericht!

Unsere Heiden a . d. Somme.
Die grosse Sommeschlacht.

8 Abteilungen.
Cambrai -Bonchavesnes,

’ Bapan me-Por on ne
u. der Wald von Saint Pierre Yaast.

rf(oerwer Nachf
B. Röhr.Inh. Spezialverkauf

für

Xiamen-Eutformen
Langgasse 14
Ecke Schützenhofstrasse .

Ln Synd
in

Des Näehsien Weib.
Schicksalstragödie in 4 Akten.

Zugunsten der Wiesbadener Kriegsfuß

Das Original-
Oberammergauer PassionsSP

in Wort und Bild.

Einzige von der Gemeinde Gberamraergau genehmig*6 ^
Ausführung durch den alleinigen Eechtsinhaber A <*°

Frankfurt a . M.

im hiesigen grossen lüirhaus ^ ^
ICarfreitaip den B»abends fl UIii%

Eintrittspreise: Loge 3 Mark, Mittelgalerie 1-  ̂^
uB cl %Ji  J 8.
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Uniformen aller Waffengattungen.
Mäntel, Umhänge , Waffenröcke, kleine
Böcke , Feldblusen , lauge Hosen, Beit - u.

Stiefelhosen.

Wasserdichte Feldbekleidung jeder Art
Werkstätten f. Änderungen u. Ausbesserungen.

Gebrüder Horner
Heereslieferanten.

Mauritiusstr . 4. Telephon 571J

Hotel Weil , Büdesheim a*Bh.
Fernsprecher Nr. 51.

Neu eingerichtetes Hotel in nächster Nähe des Bahnhofes und der
Landebrücke der Dampfboote. Garten und Veranda mit prachtvoller
Aussicht auf den Rheinstrom. Anerkannt gute Küche. Internationaler

Hotel Code im Gebrauch.
Weine eigenenWachstums. Ausschank v. Müncheneru. Pilsener Bier.

^ Ernst Weil , Hoflieferant, Weingutsbesitzer.

GGTG 'ASGGSGO
Monopol-Lichtspiele.

Wiesbaden, Wilhelmstrasse 8
neben Hotel Metropole.

Heute und morgen (3—10 Uhr).
Unsere Marine (4. Teil).

Schöne Hochsee Aufnahmen.
HENHYPORTEN

in dem -wundervollen Künstlerdrama
(4 Akte)

Ruf der Liebe!
Personen u. a. :

Baronin Angelika Henny Porten
Graf Saldern . . . Heinrich Peer
Henriei, ein Maler Hans Mühldorfer

Ber schönste Portcn -Film!
Ausserdem das köstliche Lustspiel

(3 Akte)
Leute vom Stand.

Mit Anna Mtiller-Lincke, Emil Albes
und Fritz Voigt . ,
Extra -Einlagen.

Wir bitten unsere verehrl.
Leser , bei Bestellungen oder sonstigen
Ankn üpfungen, welche auf Grund
hier abgedruckter Anzeigen erfolgen,
sich stets anf das „Badeblatt“ zu
beraten.

2 Mark , 1. Parkett 1. bis 20 . Reihe 2 Mark,

3 . bis letzte Reihe 1 Mark , Banggalerie 1 ^ ,
21 . bis 26 . Reihe 1 Mark , 2 . Parkett 50 ”
galerie Rücksitz 50 Pfennig.

Tageskasse des # ur
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Seltene Boehle -Ra<f|Moderne Graphik

FRANKFURT A. M,
Gemälde höchsten

Bocklln -
Spitzweg

auserlesene Werke verschiedener
Feuerbach — Hans v0lL r{}jjfl ef— Steinhausen — *

Zügel \i.  a . f,
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Werke junger zukunftsreicher
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Sechste Kriegsanleihe.
4V

5% Deutsche Reichsanleihe.
2/oDeutsche Reichsschatzanweisungen , auslösbar IN»no%bis tzo%.

Bestreitung der durch den Krieg erwachsenen Ausgaben werden weitere 5 % Schuldverschreibungen des' Reichs
Beichsschatzanweisunsen hiermit zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt.

^ ^as Kelch darf die Schuldverschreibungen frühestens zum 1. Oktober 1924 kündigen und kann daher auch ihren
%u$sV°rher  nicht herabsetzen . Sollte das Reich nach diesem Zeitpunkt eine Ermäßigung des Zinsfusses beabsichtigen,

L o ? Es Schuldverschreibungen kündigen und den Inhabern die Rückzahlung zum vollen Nennwert anbieten . Das
. such hinsichtlich der früheren Anleihen. Die Inhaber können über die Schuldverschreibungen und Schatzan-
n wie über jedes andere Wertpapier jederzeit (durch Verkauf, Verpfändung usw.) verfügen.

Bestimmungen über die Schuldverschreibungen finden auf die Schuldbuchforderungen entsprechende Anwendung.

Bedingungen . . ——■■■■- ■

v.

'iehj - Annahmestellen.
ste 11e ist die Reichsbank.

fc ne|1sta s?  den 15 . SWärz bis
a9> den 16 , April 1617

Mittags 1 Ufir

h ^leßA, 'Oidin(Postscheckkonto Berlin Nr . 99)
""■̂ ifirichl ei S an stalten der .Reichsbank

UUDS entgegengenommen . Die Zeich-
'ee^a ^urc^ Vermittlung der K ön i g -
Sc% n Un ^ (Pveussischcn Staatsbank ) , der, Oft],, ß j. ö V"*- 1 V/Uooiovuvu u iiCvUbOUuiiivuvi

6n tra 1- Genossenschaftskasse
Ql)f)r Königlichen Hauptbank in

p' lrer . Zweiganstalten , sowie sämt-
% f(!atlini aükiers  lJn d ihrer Filialen , sämt-
* ■' '% r j- Q̂ en Sparkassen  und ihrer Ver¬

dis Versicherungsgesellschaft,

ehmigib /

pril
¥

m

50 xfe!>u>5'

(lodern®1"

Gruppen eingeteilt
,. uem _ . . . . 5 000, 2000 und

f'Vo ^ Me(i: laichen Zinsenlauf und den gleichen
Verschreibungenausgefertigt.

# >b ' T emzelne Schatzanweisung angehört,
" ^ sichtlich.

**ei* Schatzanweisungen.
ikSJ 1/ •̂ nu!!SUn̂en wei'den zur Einlösung in
l? foL. -OB a. UQd Juli jedes Jahres , erstmals
Sr K)\t' ieö' 1 7»^ ost und an dem auf die Aus-

ün̂ !r N-' Oder 2 Januar mit 110 Mark

Jahr" zeS

u,«4'ilj eb
1*^olgeri R°y:srea schuft und jeder Pos!

^ ' Wegen der Postzeichnungen siehe

m' öjtz ^ bive sind bei allen vorgenannten Stellen
W- v0l)^ ‘Auiungen können aber auch ohne

ßichnungsscheinen brieflich erfolgen.
•»teilu ng. Zinsenlauf.

Ji'Oon ei’Sc öreibungen  sind in Stücken
k Mzü  \ 0°0, 2000, 1000, 500, 200 und
n .Tan Cheinen  zahlbar am 2. Januar und
»3 1. j , 1-J esi ausgefertigt . Der Zinsenlauf

f der erste Zinsschein ist
11 Äi, . laU’~

^ •, ^ e oder 2. Januar mit 110 MarkK'. ,Ae q.‘11we rtzurückgezahlt. Es werden
p»t. ausgelost , als dies dem plan-

PvHw betrage von Schatzanweisungen
bilden

lAUSnt 'Ä- sel
vi » i sben  Schatzanweisungen sind seitens

- *1927 unkündbar . Frühestens
5 l!V iHölN0 lsb  Jas Reich berechtigt , sie zur
f)\t 8Jann ö]lwe rt zu kündigen , jedoch dürfen
X/H % . swtt der Barrückzahlung 4 °/0ige,

^ " ^ V̂ UHosung mit 115 Mark für je' VY Gpf - '1
;̂ ?ull §sbpH* ruc Kzahlbare, im übrigen den
>4 eri) Regungen unterliegenden

^bestens 10 Jahre nach d
i? k

Schatz-
tens 10 Jahre nach der erstenLE Jas j , .

W ea Soiii* 1 w >eder berechtigt , die dann, Gat7DmTr^*_ __ _ _
ÖjA ',1?-u w^ aoweisungen zur Rückzahlung
\ % i iLi * ( '" eni jedoch dürfen alsdann die
VV ' fi JCS lung 3 V2°/0ige mit 120 Mark

. we r t rückzahlbare , im übrigen
' edingur.gen unterliegende Schatz-

Eine weitere Kündigung ist nicht
»ra.

•n
Sungen müssen spätestens sechs

Monate vor der Rückzahlung und dürfen nur auf einen
Zinstermin erfolgen.

Für die Verzinsung der Schatzanweisungen und ihre
Tilgung durch Auslosungwerdenjährlich 5 "/g vorn Nenn¬
wert ihres ursprünglichen Betrages aufgewendet . Die
ersparten Zinsen von den ausgelosten Schatzanweisungen
werden zur Einlösung mitverwendet . Die auf Grund der
Kündigungen vom Reiche zum Nennwert zurückgezahlten
Schatzanweisungen nehmen für Rechnung des Reichs
weiterhin an der Verzinsung und Auslosung teil.

Am 1. Juli 1967 werden die bis dahin etwa nicht
ausgelosten Schatzanweisungen mit dem alsdann für die
Rückzahlung der ausgelosten Schatzanweisungen mafs-
gebenden Betrage (110 °/0, 115 % oder 120 % ) zurück¬
gezahlt . ' x

4 . Zeichnungspreis.
Der Zeichnungspreis beträgt:

für die 5 % Reichsanleihe,  wenn Stücke
verlangt werden . . . . .98,—  Mark,

„ ,, 5 % Reichs anleihe,  wenn Ein¬
tragung indasReichsschuld-
buch mit Sperre  bis zum
15. April 1918 beantragt wird 97,80 Mark,

,, ,, 4% % ,Reichsschatzanweisungen 98, — Mark,
für je 100 Mark Nennwert unter Verrechnung der
üblichen Stückzinsen.

5 . Zuteilung . Stückelung.
Die Zuteilung findet tunlichst bald nach dem Zeich¬

nungsschluss statt . Die bis zur Zuteilung schon be¬
zahlten Beträge gelten als voll zugeteilt . Im übrigen
entscheidet die Zeichnungsstelle über die Höhe der Zu¬
teilung . Besondere Wünsche wegen der Stückelung
sind in dem dafür vorgesehenen Raum auf der Vorder¬
seite des Zeichnungsscheines anzugeben. Werden der¬
artige Wünsche nicht zum Ausdruck gebracht , so wird
die Stückelung von den Vermittlungsstellen nach ihrem
Ermessen vorgenommen . Späteren Anträgen auf Ab¬
änderung der Stückelung kann nicht stattgegeben
werden. *

Zu allen Schatzanweisungen sowohl wie zu den Stücken der Eeicks-
nnleihe von lOüO Mark und mehr werden auf Antrag  vom Reichs Rank-
Direktorium ausg st llt ^ Z w s chens ch> ine  ausgegeben , ütn-r de en
Umia sch in endgültige Stücke das Erforderliche später öffentlich bekannt-
gemacht wird . Die Stücke unter 1000 Mark , zu denen Zwisehenscheine
nicht vorgeseh n sind , werden mit möglichster Beschleunigung fertig¬
gestellt und voraussichtlich im September d. J . ausgegebea werden.

6 . Einzahlungen.
Die Zeichner können die gezeichneten Beträge vom

31. März d. J . an voll bezahlen . Die Verzinsung etwa
schon vor diesen Tagen bezahlter Beträge erfolgt gleich¬
falls erst vom 31. März ab.

Die Zeichner sind verpflichtet:
30 % des zugeteilten Betrages spätestens am 27.April d. J .,
20 % „ „ „ „ „ 24. Mai „
25 °/o ,\ „ „ „ „ 21.Juni „ „
25 % ,, ,, ,, ,, „ 18. Juli „ ,,
zu bezahlen. Frühere Teilzahlungen sind zulässig, jedoch
nur in runden durch 100 teilbaren Beträgen des Nenn¬
werts . Auch auf die kleinen Zeichnungen sind Teil¬
zahlungen jederzeit , indes nur in runden durch 100 teil¬
baren Beträgen des Nennwerts gestattet ; doch braucht
die Zahlung erst geleistet zu werden, wenn die Summe
der fällig gewordenen Teilbeträge wenigstens 100 Mark
ergibt.

Die Zahlung hat bei derselben Stelle zu
erfolgen , bei der die Zeichnung angemeldet
worden ist.

Die im Laufe befindlichen unverzinslichen  Schatz¬
scheine des Reiches werden —- unter Abzug von 5%
Diskont vom Zahlungstage , frühestens aber vom 31. März
ab, bis zumTage ihrerFälligkeit — in Zahlung genommen.

7. Postzeichnungen.
Die Postanstalten  nehmen nur Zeichnungen auf

die 5% Reichsanleihe  entgegen . Auf diese Zeich¬
nungen kann  die Vollzahlung am 31. März , sie muss
aber spätestens am 27. April geleistet werden. Auf
bis zum 31. März geleistete Vollzahlungen werden Zinsen
für 90 Tage , auf alle anderen Vollzahlungen bis zum
27. April , auch wenn sie vor diesem Tage ge¬
leistet werden,  Zinsen für 63 Tage vergütet.

8 . Umtausch.
Den Zeichnern neuer 4% % 8chatzanweisungen ist

es gestattet , daneben  Schuldverschreibungen und
Schatzanweisungen der früheren Kriegsanleihen in neue
4% % Schatzanweisungen umzutauschen , jedoch kann
jeder Zeichner höchstens doppelt so viel alte Anleihen
(nach dem Nennwert ) zum Umtausch anmelden, wie er
neue Schatzanweisungen gezeichnet hat . Die Umtausch¬
anträge sind innerhalb der Zeichnungsfrist bei der¬
jenigen Zeichnungs- oder Vermittelungsstelle , bei der
die Schatzanweisungen gezeichnet worden sind, zu stellen.
Die alten Stücke sind bis zum 24. Mai 1917 bei der
genannten Stelle einzureichen. Die Einreicher der
Umtauschstücke erhalten zunächst Zwischenscheine zu
den neuen Schatzanweisungen.

Die 5% Schuldverschreibungen aller vorangegangenen
Kriegsanleihen werden ohne Aufgeld gegen die neuen
Schatzanweisungen umgetauscht . Die Einlieferer von
5 °/0 Schatzanweisungen der ersten Kriegsanleihe er¬
halten eine Vergütung von Mk. 1,50 , die Einlieferer
von 5% Schatzanweisungen der zweiten Kriegsanleihe
eine Vergütung von Mk. 0,50 für je 100 Mark Nennwert.
Die Einlieferer von 4J/L/ „ Schatzanweisungen der vierten
und fünften Kriegsanleihe haben Mk. 3,— für je 100 Mk.
Nennwert zuzuzahlen.

Die mit Januar/Juli -Zinsen ausgestatteten Stücke
sind mit Zinsscheinen, die am 2. Januar 1918 fällig
sind, die mit April/Oktober -Zinsen ausgestatteten
Stücke mit Zinsscheinen, die am 1. Oktober 1917
fällig sind, einzureichen . Der Umtausch erfolgt mit
Wirkung vom 1. Juli 1917, so dass die Einlieferer
von April/Qktober -Stücken auf ihre alten Anleihen
Stückzinsen für % Jahr vergütet erhalten.

Sollen Schuldbuchforderungen zum Umtausch ver¬
wendet werden, so ist zuvor ein Antrag Mf Ausreichung
von Schuldverschreibungen an die Reichsschuldenver-
waltung (Berlin SW . 68, Oranienstrasse 92/94 ) zu
richten . Der Antrag muss einen auf den Umtausch
hinweisenden Vermerk enthalten und spätestens bis
zum 20. April d. J . bei der Reichsschuldenverwaltung
eingehen. Daraufhin werden Schuldverschreibungen,
die nur für den Umtausch in Reichsschatzanweisungon
geeignet sind, ohne Zinsscheinbogen ausgereicht . Für
die Ausreichung werden Gebühren nicht erhoben. Eine
Zeichnungssperre steht dem Umtausch nicht entgegen.
Die Schuldverschreibungen sind bis zum 24. Mai 1917
bei dpn in Absatz 1 genannten Zeichnungs- oder Ver¬
mittlungsstellen einzureichen.

"■% % sämtlicher Kriegsanleihen werden auf Antrag der Zeichner von dem Kontor der Reichshaupthank für Wertpapiere in Berlin nach Maßgabe seiner für die Nieder-
*Uc)l VoVl’JS’Mgen bis zum 1. Oktober 1919 vollständig kostenfrei aufbewahrt und verwaltet . Eine Sperre wird durch diese Niederlegung nicht bedingt ; der Zeichner kann sein Depot,

A Ablauf dieser Frist — zurücknehmen . Die von dem Kontor für Wertpapiere ausgefertigten Depotscheine werden von den Darlehnskassen wie die Wertpapiere selbst beheben,

Reichsbank -Direktorium.
Havenstein . v. Grimm.
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Gepäck zur Bahn.
Eil - u. Frachtgut.

Reisebureau.
Tel. 12, 124 u. 242.

Büro : Nikolasstr . 5 u.
Kaiser-Fried r.-Platz 2

Gegründet 1842.

L .RETTEN MAYER
ü Aus dem WOCHEN-PBOGBAHU der Kur-Veranstaltungen.

Dienstag , den 3. April.
4 und 8 Uhr: Abonnements-Konzert des Knrorchesters.

Mittwooh , den 4 . April.
11 Uhr: Konzert in der Kochbrunnen - Trinkhalle.
4 und 8 Uhr : Abonneinents -Konzert des Kurorchesters.

Gründonnerstag , den 5. April.
4 und 8 Uhr: Abonnements-Konzert des Knrorchesters.

Karfreitag , den 6. April

Samstag , den 7. April.
11 Uhr : Konzert in der Kochbrunnen - Trinkhalle.
4 und 8 Uhr : Abonnements -Konzert des Knrorchesters.

Oster - Sonntag , den 8 . April.
4 Uhr im Abonnement im grossen Saale:

Symphonie - Konzert.
Leitung : Herr Carl Schuriclit , Städtischer Musikdirektor.
Solistin : Fräulein Bertha Weill aus Karlsruhe (Klavier);

Orchester : Städtisches Kurorchester.

1 A1)0$
Zuschlagkarte (numeriert) 50 Pfg . , mit der

Kurtax-, Tages- oder Besichtigungskarte vu
Kinder unter 10 Jahren haben keinen

Die Eingangstüren des Saales und der ertlnd^
bei Beginn des Konzertes pünktlich geschlosse
den Zwischenpausen geöffnet.
8 Uhr : Abonnements -Konzert des Kurorcbei

(Änderungen Vorbehalten.)

Städtische

täali
^Kastrierte.

K̂ üte der an’
»finden.

Deutsche Bank
besorgt*jjj^bankmäßige*

V6rmÖĝ %
Stahlkammer;^

versieg

Effekten

Wilhelmstrasse 22, Ecke Friedrichstrasse
Wertp^ :der

e'ß' n Karsr' r,1< -<jier$Anleihen fen
gegen K.apita .lschs

(..P ^ Ssprei«
t J ^ Amtsbla
' «- bk . .

. ..at (BrinSoii IWi '
«« San Innert

«">Ostern
!eWl|

lummernder
50 Pfg.

“* Numnintern

pJ^ Qeschäf
r*t̂ . Nr. R

Perser Teppiche
f~Direkter Einkauf , ohne Zwischenhandel

Arten , Grössen und Preislagen , erstklassig
antike Stücke - Sehenswürdigkeiten

Deutsche Teppiche
Vorlagen Tischdecken Vorhänge Läufer

Telephon 6410
MAINZ

Ludwig Ganz
KONSTANTINOPEL

Auch in den
von

hart»*»

i - — - - —- —■- ■ . . . ..

Adolph Dams
Möbelfabrik " Innenausbau

Webergasse 4 » Grosse Burgstrasse 9
Ausstattung vornehmer Wohnräume unter Bevorzugung der historischen Stilarten.

Hof rat Fabers
höhere 139PrivaLsdiule

Adelheidsirasse 71.
Von Sexta bis Sekunda, erteilt Ein¬
jährigenzeugnis . Kleine Klassen, in¬
dividueller Unterricht , gute Erfolge.
Tägliche Arbeitsstunden unter Auf¬

sicht von Fachlehrern.

' J)lNasenr®,
. y.bediene man sich

idealen Mitt̂ ŝ ^ ^ ji,
Garant . nnschE ^ M^

Anerkennungen. Z5
Moebns. Taunus- 'q(,
Fris . Tettenbor» >

Ä° rFre
JO 6“städ1
V C -? em  He

l%eafeSte So
, ' Qer zu di
•gehörte . E

Vaterl
Aßt ^ e-Feldar

§ «warb e

Victoria Loui^M
Zwischen Nassau 01 ^ ,
Fremdenheim 6

Vg ^ ne Ofi

PensfSSl
Taunu ®»iP' »• .

feine möbl.
mit voller, best. ?.jZjtT
vom Deutscheno» ^

Hotel Eff
M » urttio ^ ^

Schöne Fre*
Frühstück von

Telep*1

iwr* 1 von
von B;

'̂ orth , Fi

, wooni , M
:«tau), Li

Mi
(vLr^ Ptin . vc

:in (

%ci nach|KlUl' j. ««Lj

n- Münch

mann-
für ^oine/i -tne L2damenmoden

^ ) /ioc/e//e , <i }7hfeider,  © ^Biuoen , ffie/jc

<§>icjfene oTbürctcJineiei

ifn

Mcam.
<§ wint &zto/i- ticx\ yc 9
- 26b J

Nicht heiraten
oder verloben , bevor Sie sich über
zukünft . Personen , Familie, Ver¬
mögen,Mitgift,Ruf,Charakter,Vor¬
leben usw.genau informiert haben.
Diskr . Spezial-Auskünfte beschafft
überall billigst : 133

Phönix -Weltauskunftei und
Detektiv -Institut Berlin W. 35.

Christliches Hospiz I.
Rosenstrasse 4.

Zimmer mit Pension — Bäder
Unter dem gleichen Vorstände

Christliches Hospiz ll
Oranienstrasse 53. 100

Zimmer mit und ohne Pension — Bäder
Gute Verpflegung-zu massigen Preisen

SS - ^
Prämiiert Gold. Medaille P.Beta,Zahn-

<iooL
e H rgaK

< min g

Fpiedriohstp . 50 I

Nervtöten, Plombieret pjfolir 1111’
Kttnstl. Zahnersatz»

Dentist des Wiesbadener Leanitö^
_ __ _ Sprechstunden von 9—6 Uh*-

Cw' Ues
if .« 'j --er2 ienr;

Meldekarten zur Bestands »®1̂ ^ *
von Weh-, Wirk- und Strickwaren sind durch die
züglich bei dem Städtischen Bekleidungsamt, Altes »W» *!(> ,
vor dein 7. April vorschriftsmässig ausgelüllt das -gejchs (Ä{|*jdem 7. April vorschriftsmässig ausgelüllt aas Agio

Im übrigen wird auf die Bekanntmachung der ge
im städtischen Amtsblatt vom 23. März 1917 hing "

Wiesbaden, den 30. März 1917.

Taffes - Fremiieviilsie
nach den Anmeldungen vom 30. März 19t 7. it

Abeel , Frl ., Bad Nauheim
Graf von Arnim , Hr . Rittm ., Blumberg
Baatz , Frl ., Nowawes
yon Bagenski , Hr . Oberleutnant,
Beet , Hr .,
von Bernutb , Fr ., Posen
Bluinenfeld , Hr . Oberstabsarzt Di ' .,
Bobsin , Hr . Kfm ., Berlin
Bock , Hr . Prof . Di ., Posen
von Boecht , Frl ., Wertheim
Bogel , Hr . Kfm . m . Fr ., Hamburg
Borngräber , Hr . Lehrer,
Boss , Fr ., Berlin
Brandenburg , Fr . General,
Braun , Frl ., Alzey
Brecht , Fr . Dr . m . Farn ., Hildesheim
Breunig , Hr . Leutnant,
Brick , Hr . Kfm ., Potsdam
Butzbach , Frl .,

• Chennau , Hr . Weingrosshdlr ., Berlin
Cohn , Hr . Kfm ., Berlin
Colleth , Fr . m . Sohn , Frankfurt a . O.

Evang . Hospiz
Nassauer Hof

Pension Fortuna
Taunusstr , 22

Karlshof
Rose

Gasthof Krug
Goldener Brunnen

Wiesbadener Hof
Christi . Hospiz II

Rose
Ros«

Schwarzer Bock
m . Tochter , Darmstadt

P anor ainaw eg
Schwarzer Bock

Gasthof Krug,
Grüner Wald

Nonnenhot
Palast -Hotel

Grüner Wald
Zum Bären

Dillhey , Frl ., Rheydt
Dollmann , Fr ., Hamburg
Dombois , Frl ., Potsdam
Duttweiler , Frl ., Freisten
Eisenhuth , Hr ., Köln
Esslinger , Fr ., München
Fissmer , Hr . Leutnant , Hohenlimburg
Flintz , Fr ., Düsseldorf _
Friedensohn , Frl ., Berlin
Geisler , Hr . Förster , Entenbruck
Gerlach , Fr . u . Frl ., Hoof (Bez . Kassel)
Gminder , Hr . Kfm . m . Fr ., Elenigen
Goetz , Hr . Leutnant
Grabowski , Frl ., Buckow
Haase , Hr . Kfm . m.  Fr ., Dessau
TTaegemann , Hr . Domänenpächter , Weimar

Metropole u . Monopol
Hahn , Fr . Dr ., Berlin ^ os ®
Hartenfels , Hr ., Nollschied Augenheilanstalt
Hartmann , Frl ., Hamburg Vl ' 1.a  ^ eI ®n t
Hebsacker , Frl ., r urg “
Heineke , Frl ., Krummhübel I llla  Olanda

Vier Jahreszeiten
Vier Jahreszeiten
Europäischer Hof

Mädchenheim
Zum Erbprinz

Hotel Nizza
Vier Jahreszeiten

Nassauer Ilof
Hessischer Hof
Evang . Hospiz

Villa Olanda
Schwarzer Bock

Wiesbadener Hof
Pension Fortuna.

Hessischer Hof

'4fi
fif Wi

Heintze , Fr . in . Tochter , Berlin
Hellkammer , Hr . Oberleutnant,
Hermann , Hr . Kfm ., Ehrfeld
Hess , Hr . Kfm ., Frankfurt
Hoff mann , Hr . Kfm . m . Fr ., Berü“
Holl , Hr . Kfm . m . Fr ., Düsseldorf
Horn , Hr . Leutnant , Dresden

Ilüber , Frl ., Ludwig* 1̂ mHueber , Hr . Oberstleutnant,
Hübner , Hr . Stabsarzt Dr .,
Janssen , Hr , Kfm . m . Fr ., Erfurt

i’y
m

11^Joachimson , Fr . u . 'Solin , Berlin
Jülich , Frl ., Ivolberg
Jung , Hr . Leutnant , Mainz
Karl , Hr ., Koblenz ji >-
Kellermann , Hr . Leutn . n . Gutsbe . ^ a0 e
Kern , Hr . Prövinzialschulsekreta ?
Killmer , Frl ., Elberfeld pcfl’ 1!,, ).
Kinkerniel , Hr . Syndikus Dr . fhi •> /pü w.
Kocks , Hr . Leutnant m . Fr ., MaU -- " » ^
Köhler , Fr . m . Tochter , Elberfeld

m

i

.l^ adep
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Druck von Pari Ritter,  G . m. h. H., Wiesbaden. Verlag der Stadtverwaltung.
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